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82. 1. oKiiuiKHTii per. 43. 34. ceAHBtCTpz 123.1. per. 105.34. und

ccAHßcpcTZ per. 30. 32. Darin ist nichts zu ändern. Die Quellen

verwechseln nicht selten OTZNCAfAk per. 80. 11. OTZHW^k (omnino)
6. XVIII. mit OTHmf^k 6. XVIII. per. 3. 29; 4. 13. altslov. nHxp,'k.

§. 13. Anlautendes h fällt manchmal ah: aapiiOHZ 67. 19; 67.
22; 67. 35. per. 45. 31. für HaapHOHZ 44. 26. paKAiH per. 3. 1. für
xpaKAiH 5. 14; 5. 15; 18. 30. poahonz per. 73. 19. Im Inlaute fehlt
h in Hcaia 42. 8; 43. 7; 43. 12. für Hcaim 42. 14; 42. 20; 60. 31.

In diesen Fällen ist H zu schreiben: h a a p h 0 H z,

h pa k a i h , h p o a h o n z , u n d h c ai ra.

§. 14. In späteren Handschriften findet man regelmässig vor
anderen Vocalen i für h; in den älteren ist dies nicht der Fall.

§. 15. Auch h ist den älteren Quellen fremd: Hankenst. und
per. kennen es nicht. Da jedoch moh (meus) ohne Zweifel auch im
elften Jahrhundert wie moj lautete (vergl. Gramm. I. 28), und da
durch die Anwendung des h manche Zweideutigkeit vermieden wird,
so ist es nicht unzweckmässig h , wo es wie j auszusprechen ist, mit

der czAHTKHata zu bezeichnen.

§. 16. hh geht in h über: irkttiaijiHAAZ plur. dat. 99. 9.
 KG'kruJHMZ 86. 14. Bkin'krujHAiz 86. VII. u. s. w. h fällt nach

kl aus: B’kcOKkCKkiA\z sing, instr. 17. 21; 76. 27. K’kcOKkCKkijfZ
plur. gen. 91. 26. Bapra?KkCKkiA\z sing, instr. 64. 14. u. s. w.

Im Hankenst. bemerkt man häufig die volle Form: Eoy^oy-
L[JHHA1Z , ßZIlHIOL]lllHA\Z, 11 p 11M AI|IA10L|l11IIAVZ , llp'kllCnO,\kHIIIIA\k,

CAO\fJKAL|JHHAlZ, c k,\lill|IIIIIAUI, TpOipKAlOIJIHHYZ, YßAAiaL|JHHMZ;
eben SO TKHBOHOCkN'klHAAk, 3£A\AkH'klllA\Z, 3fAlkN'klHYZ, KpZCTk-
H'klHAlk, HEilpHCTOynkll'klH Alk HHCTTsJHAAk U. S.W. lieben ßdiMkH'klYZ,

N£A\OI|IkH'klA\Z, np'k'MICT'klAM.
Für Nestor's Regel halten wir die schon im Altslov.

häufig genug vorkommende abgekürzte Form.

IV. o.

§.17. o wird ausgeworfen in ftty^opHTZ 49. 28. a { A°P x 19*
2. ftEAOciH 1. 1; 80. VI; 121. II. für ftEOAopz 70. 7; 89. 25;
89. 27. und 69. 7; 69. 16; 78. 7. Der Grund dieser
Ausstossung liegt darin, dass in diesem Falle e wie ko lautet. Selten
ist ÄEoyv,opz 109. I.

Es ist co zu schreiben: ftcOACpx, ACOAOciii.


